
St HMedwWIg: Patronın Schlesiens und der Vertriehbenen

Die Verehrung der Hlg Hedwig (geb. 11L’/4, geESL. 1243; Gedenktag: 16 Oktober), der
Schutzpatronin Schlesiens, 1st selt dem /weılıten Weltkrieg ein charakteristisches Merk-
mal für das Bıstum Hildesheim, in dem die Flüchtlinge und Vertriebenen AUS Schlesien
einen hohen Anteıl ausmachen. Die Verehrung der Landespatronin wurde In die HG1

Heımat übertragen;: in Adelebsen, Celle, Braunschweig, Vinnhorst, Grofßßenwieden und
Bevern wurden Hedwigskirchen gebaut, andere Gemeinden Z Eschershausen) VCI-=-

ehren die Heilige als Nebenpatronin. In vielen Kirchen wurde inNne Skulptur der Hlg
Hedwig aufgestellt, und der Monat Oktober wurde nıcht 11UL als Rosenkranzmonat
gefeleLt, sondern auch als Hedwigsmonat. In der Kirchenzeitung des Bıstums wurde
bıis Z Begınn der L960er-Jahre 1im Oktober mıt verschiedenen Jlexten (Medita-
tiıonen, Gebete, Lieder) die Heılige erinnert. In Hannover begründete Msgr. Josef
Engelbert Begınn der 1950er-Jahre die zentrale Hedwigsfeier des Bıstums in der
St Heinrich-Kirche. In einem Bericht der Kirchenzeitung Adus dem Jahr 1956 heilst
dazu: »Und wıieder suchten und fanden WIr Irost bei ULNSCICI Landesmutter. S1e gng
MIt uns ın die Fremde. Neue Hedwigskirchen entstanden. In vielen Kirchen steht iıhr
Bild und schaut voll Milde auf ihre Getreuen. ]<<

ach der Fertigstellung und Neuweihe des Hıldesheimer Domes 1960 wurde die ZC11-

trale Hedwigsfeier mıt Wallfahrt ZU Dom verlegt, 1im nordlichen Seitenschiff
ine Hedwigskapelle eingerichtet worden W Al. In der Kapelle 1e1$ Bischof Heinrich
Marıa Janssen waährend der Bundestagung des Heimatwerkes schlesischer Katholiken
VO 28 bıis Oktober 1960 das kostbare Hedwigsreliquiar aufstellen, ıne Arbeit
des Goldschmiedes Wılhelm Polders (1914-1992) ıIn Kevelaer. Das Reliquiar nımmt
das Schaugefafs für die Reliquie auf; 1st geschmückt mıt eliner stilisierten Emaıildar-
stellung St Hedwigs mıt Herzogskrone und Mantel, eın Kreuz ıIn den Händen hal-
tend. Das Reliquiar des bedeutenden Kevelaerer Goldschmiedes, der für Bischof Jans-
SCI] Brustkreuz und Bischofsstab ausführte, kann als Ine der wichtigsten modernen
Goldschmiedearbeiten der 107zese bezeichnet werden.

Dıie Tradıtion der Hedwigswallfahrt ZU Hıldesheimer Dom 16 Oktober bzw.
folgenden Sonntag ebt auch In der Gegenwart fort DIe Hedwigskapelle VO  >

1960 wurde bei der Jungsten Umgestaltung des Domes 2014 entfernt, das Reliquiar
wird heute 1im Museum verwahrt. Dıie liturgische Verwendung und Verehrung des
Reliquiars waährend der Hedwigswallfahrt 1st auch für die kommenden Jahre VOTI-

gesehen.
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